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Streit mit der Türkei – 
Merkel verspricht den Niederlanden Unterstützung
Der niederländische Vizepremier Herr Lodewijk Asscher sagte im niederländischen Rundfunk: 
„Es ist äußerst widerlich, dass ausgerechnet wir – mit unserer Geschichte – als Nazis beschimpft 
werden.“1 Und weil Frau Merkel diesem Herrn sekundiert, besteht der Verdacht, daß sie damit 
genau so falsch liegt wie mit ihrer übrigen Politik. Also hilft ein Blick in die Geschichtsbücher: 

Wie nationalsozialistisch sind oder waren unsere Nachbarn?
Die „Nationaal-Socialistische Beweging in Nederland“ (NSB) war in der Zeit von 1931 bis 1945 
eine zunächst faschistische, später nationalsozialistische Partei in den Niederlanden. Die „Nationaal-
Socialistische Beweging“ (NSB) wurde am 14.  Dezember  1931 von Anton Adriaan  Mussert  und 
Cornelis van Geelkerken in Utrecht gegründet. Das Parteiprogramm war größtenteils von der NSDAP 
übernommen. Der NSB gelang ein schneller Aufstieg. Zählte sie 1933 nur 1.000 Mitglieder, waren es 
1936 bereits 52.000. Bei den Wahlen 1935 erreichte die NSB 7,94 % der Stimmen und damit vier 
Sitze im Parlament. Jedoch war Mussert der Besatzungsmacht von einem gewissen Nutzen, da sein 
Beharren auf einer gewissen Unabhängigkeit verbunden mit der Kollaboration der NSB einen Zulauf 
auf 100.000 Mitglieder verschafft  hatte.  Am 11. September 1940 entstand innerhalb der NSB die 
Niederländische SS als Teil der „Germanischen SS“ innerhalb der deutschen SS, in welche der Eintritt 
den Mitgliedern der NSB nahegelegt wurde. Etwa 50.000 Niederländer kamen diesem Ruf nach.2

Die „23. SS-Freiwilligen-Panzergrenadier-Division ‚Nederland’“ entstand im Februar 1945 durch 
die  Umbenennung  der  SS-Freiwilligen-Panzergrenadier-Brigade  „Nederland“.  Die  Division  nahm 
ihren  Ursprung  in  der  SS-Freiwilligen-Standarte  Nordwest,  die  im  April  1941  in  Hamburg,  dem 
Standort der SS-Standarte Germania, die bereits zahlreiche ausländische Freiwillige enthielt, gebildet 
wurde. Vorangegangen war die Bildung der „Nederlandse SS“ innerhalb der Nationaal-Socialistische 
Beweging unter Anton Mussert.3

1) „Spiegel online“ v. 13.04.2017, 
URL: http://www.spiegel.de/politik/ausland/tuerkei-streit-merkel-sichert-niederlanden-unterstuetzung-zu-a-1138539-druck.html
2) URL: https://de.wikipedia.org/wiki/Nationaal-Socialistische_Beweging und 
URL: https://nl.wikipedia.org/wiki/Nationaal-Socialistische_Beweging
3) URL: https://en.wikipedia.org/wiki/23rd_SS_Volunteer_Panzer_Grenadier_Division_Nederland 
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